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10.9 Begleitservice für Frauen durch den Sicherheitsdienst 

An der Universität Bielefeld können Frauen, die bei Dunkelheit nicht allein zum Parkhaus oder zur Haltestelle 
laufen wollen, den Sicherheitsdienst der Universität Bielefeld anfragen und sich begleiten lassen. 

Die Mitarbeiter des Sicherheitsdienstes begleiten die Frauen dann zu ihrem Auto, zum Bus, zur Stadtbahn 
oder auch mal bis vor die Tür der nah gelegenen Studentenwohnheime. 

 

Kontakt  
Sicherheitsdienst-Begleitservice 0521-106-3277 
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